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- unfere aufgeeldree Seiten wiffen
o N'*’M{ ¢S bereits febr gut, wie no.
thig und nuglidy ¢s fey, daf

4 Die Jllgmb fobald alg ed moglidy, iy Ba.

terland, Dem fie Deveinfien dienen, und

< davinnen fie lcben follen, Fennen lernen,

D nun aber in einem Lande der Dinge,
die man 3u tviffen nithig bat, viel find,
f0 iff e8 dem @eddchtnif eine Hilfe, wenn
Die QJtexfmurbtgfettm eines Landes, in

2& 2" geviffe




getwiffe Ordriungen eingetheilet, in einer
Stantseunde abgehandelt , der Jugend
aber fobann in einem fuven Auszuge

daraus bey Jeiten vorgetragen werden,

Sn diefer Abficyt habe idy in diefen meis
nem eurgen Entwurfe, das widtigere und
pas vornehmfte von den Merfronrdigtets
tenn in Shurfacdyfen, aus der eUropais

fden Staatsgeograpbie, aus dem Heren

Bifching , und andern genommen, weil
folche Diidper felbft vor die Sugend in

Sdulen viel su weitlguftia, Hauptfadlidy

aber aud au foftbar find,

ey winfdse dermnady, daf diefer Eurge
und bey Borlefungen vielleidyt braudbave
Cntourf ciner StaatsEunde bon

Churfachfen der anwadfenden Jugend

“in Sdulen den gu hoffenden Nupen fdafs <

fen moge.  Jittaw, den 30, Junit 1771,
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Boretitneeungen,

%fa\ﬁ, u%ie. d@taatﬁ&mbi‘ ift eDin Unter- szés?gig bie
St vide, von allen Denjenigen DAL
S MerFroiiedigeiten eines Staa unde?
tes, weldyen devjenige haben mug, dev fich

mit det grofien ABelt beEannt machen, und

veveinft in offentlichen Dienften einer NRe-

publif Nusen {haffen will.

Die vornehmften MerFroirdigleiten ei= aneldes
nes Staats find, a) geograpbifche, finddievors
damit man tweif auf weldem Welttheile, nehmften
und in teldyer Gegend fich der Staat be- Meriodie
finet, b) phyfitalifche, damit man die fi“‘l’f;'““
Refchaffentyeit des Landes wiffe 5 <) bi= Staats?
fforifche, damit man den Urfprung des
Staats und die Gefchichte deffelben Eenne,
und d) politifche, damit man die gegens
wartige Verfaffung Deffelben levne.

A3 %ex}
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Woranf BHey denen geograpbifchen Merk:
a‘})te:':é'fnu wiiedigeiten hat man vorndmlich auf flinf
fehung ver Stucke su fehen: 1) Wo das Land liegt,
geographi- UND i¢ 8 genennet wird; 2) was ¢3 vor
ihenTert Grengen hat; 3) wie grof es ift 3 4) was
wurdighel: o5 pov Fiffe oder Seen hat, und 5) fie
tn? . egeingetheilet wicd.

Weldes  Der pbyfibalifchen Merfrotirdigeiten

finb die eineg Candes find fondelicy fechfe, 1) Quft

%3;";%‘% und Waffer 3 2) Frudbtbarkeit; 3) Ge:

 falijhen  CUTGe und alder; 4) unterirdifdye

Merkwiie: Seuditbarfeit 5 5) Gefundbrunnen und

digkeiten? Bader, und 6) der Anbau und Cultipi-
tung Des Landes.

Wades e vornehmften bifforifhen Merf.
find die  ouirdigeiten find fonderlich fieberr; 1)
vornehme ey NRegentes 2) die Regalien oder Hokeiz
}‘dc)’;r[’,‘,‘f:‘:'éj ten; 3) die Kriege und Alliangen; 4) die
wirigk,  Anfpricbes 5) die Scriften; 6) die Ge-
vadhtnifmungen, und 7) die Orden.

WBelches Der vornehmften politifchen Nierk-
find die  piirdigeiten aber, find fonderlich newne:
;’igg“’;’;ﬁn 1) die Ginwohners 2) die Landesverfaf:
fchensiert. fung , weldve fidh wieder theilet a) in dag
wiirdigeis Staarsrecht , und b) in die Staarsges
ten? fchafte; 3) die Contribution und dag
Mimywefen 5 4) die Milizs oder Kriegs:
verfaffung; 5) die Religion 5 6) die Ger
lehrfamEeit; 7) Manufaltuven, Tabrifen

und Commercium; 8) Straffen und Pojt-

- wefen,
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wefen, und.g) was vor Leute einen foldhen

- Staat jum BDehuf ihres Serverbes, su bes

fuchen haben.

- 9Bas nun alfo die StaatsEunde vonWas ift
Deutfchland insbefondere anbetvift, fo iff nun die ber
iolche eine Lehre, von allen foldhen géogra: {%‘:22‘;‘3
phifchen, phyfifalifchen, biftovifchen undegppe pon
politifchen  MerFrourdigbeiten  deffelben, Deutiche
telche ein junger angehender Gelehree ler-land? -
nen mug, e fidy die grofe Belt beEannt
madyen, und derr Staate von Deutfd)-

Tand einftens in einem offentlichen Amite

Nusen fchaffen will.

Deutfehland aber felbft ift ein grofer mag i
StaatsEorper , Dev aus vielen Fleinen dens aber
Staaten fich vereiniget , und den Nom, Deutiche
Kapfer ju feinem Haupte gemadt hae,  10?

_ Da man nun dag Ganje nidyt eher amie ird
tiberfehen Eann, bis man‘erft die Theife def: man nun
felben eingeln nach einander hat Fennen legs dreStaatss
nen, fo fichet man leichte, Daf erft die %‘“b‘. boR
SraatsEunde von Eleinen Staaten, wor- la;g;‘,‘,‘{',m
aus der ganje @ctaatssfbrper o1 Deutfdh- fien lernen
fand beftehet, muffen abgehandelt werden, tonnen? -
ehe man fich ein Ganges dDaraus jufammen

fesen Eann.

Die Eleinern Staaten noraus Deutfch- Enggl?e‘fn :
land befteher, werden heutsutage in 3 €laf: pie Fleinern
fen cingetheilet: 1) in Churfurften, 2) Staaten
Sueften, worunter rybifchoffe, Bifchoffe woraus

feftehet ?
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und Aebre 2c. gehoren, und 3) NReichs-
ftadte.
agic viel  Wepland mwaven nur 7 Churfiifien,
fins Ehur: jest aber find deven 9. Dren Geiftliche und
%’““t‘f’cb'" fechs Weltliche, namlicys 1) Mapns, 2)
vz Trier, 3)€lln, diedrey geiftl. Chuvfiiriten;
4) Dobmen, 5) Bapern, 6) Sadyfen,
7) Brandenburg, und die jwey neuerli:
dyen, 8) Pfaly, 9) Braunfhweig-Lineburg.
g?“ wels  eian follte jwar in Grlernung e
Shate,  Staatstunde den Anfang von den geiftls
Funde muf Chuvfiiefien, und swar mit Mayny ma-
man aber chen, Da wir aber nue por die Jugend in
bendnfang Schulen, und jwar in unfern Landen,
madens  ahpeibeny fo ift unfer Burser Cntoouef ei-
ner Staatstunde nur auf Churfadyfen ge-
tidytet.

gfg“g;g, MWir werden aber erftlicy nicht allzufren

St eg nicht f0as fagen ;. was uns Gefahr bringen

gefibeliy 2 Eonnte, und hernach halten tiv ¢s ung

-~ aud fur Eeinen Schimpf, wenn etliche Fehy-

fer mit unterlaufen follten, fondern fir ef-

nen Gewinnft, wenn man unsg, wo geir-

vet ift, surechte weifet. - Uebrigens aber.ift

¢s Doch Der Klugheit germaf, fein Bater-

Yand nadh feinen vornehmfien geographi-

{hen, phyfialifchen, hiftorifhen und po-

litifchen MevBrotiedigbeiten Fennen ju ler:

nen, ehe man fich um fremde Staaten be-
Elmmert, (

Cap, L
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Cap L
Bon dent geographifhen Merks
widigeeiten. S
gvg adh unferer allgemeinen Cinridytung has was haben
* ben wir uns folgende geograpbifd}t‘:‘};";‘ggg‘:‘a‘:
Merrotizdigheiten von Churfadfen befannt phifce
ju machen: 1) bdie fage und Benennungvon gﬁ_?;f";’mf‘
~ » . e [
Sadfen, 2) dic Grengen, 3) dic Grdpey jon Eads
fa)n?)ie; f‘)cwéﬂ'cr und 5) die Eintheilung des ‘;inm?cf)‘:‘l‘lné
Churfacferr, wodurdy wiv die Churfirfileqgs riest
Sidf. Sande verfiehen, licgt in den nordliz Shurad
dhen Theilen von Deutfchland 3 die Lander Ity
felbft find: 1) der ChurFreis, alg von wel=
en fie ifre Benennung haben , 2) dasd
Marggrafthum Meiffen , mic cinem el
des Woigtlandes, 3) die nordliche Halfte dee
Sandgrafichaft Thiivingen, 4) die Lanfily und
5) ber Churfilefl, Antheil an dee gefivfles
ten Graffdaft Henncberg,

Nota.

9Ib. Friedr, Stiener bat die Churfachf. Sande
auf Konig Anguff 1. Befehl ausgemefien
unb abgeseichnet, davaus dev tberaug prach-
tige Atlus Augufteus evmachfen , der ju
Drefden aufbehalten wird, und aug einerm
General - und Specialtheile beffebet, deven
jeber 4o RKavten entbdlt. €3 find aber
nur die Karten von ben Superintenduvers
und Yemtern Grofenbayn und Drefden
ang Licht geftellet sworden.

As Das
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%ﬁ;“‘gfﬁ - Dag Hergogthum Sadfenr, oder der foz
®remen  genannte Churfreis f{dfe gegen Often an die
%?)?“fg:gl Saufig, gegen Norden an die Marf Bran-
@Ad. gan, Denburg, Tund das Magdeburgifthe,) gegen
Do 2 Siiden an Meiffen, gegen Weften gleichfalls
an Meiffen, und an das Fiirftenthum Anhale ;
das Marggrafthum Meiffen- granset gegen
Dorden an den Churfreiff, gegen Offen an
dic Saufi, gegen Siiden an Bohmen, und
gegen Weften an Sranfen und Tyiivingens
‘Lhyiiringen aber granget gegen Often. an Mieif:
fen , gegen MNorden an dag Jurftenthum
Anbalt, gegen Weften an Heffen und das
Sdywarzburgifde , und gegen Siiden an
Sranken,
Wie grof  Die fammelichen Churfl. Sande jufammen
&-‘},E,,f'},‘:m genommen, betragen ungefahr 729 geogras
gdg)f. edn: phifche Quadratmeilen,  Unter diefen ift die
4, $aufis alleine 180 Quadratmeilen, der Hens
nebergifche Thyeil betrage nur cinige Meilen,
und alfo dic andern cigentlichen Sande ettva
546 geograpifde Quadratmeilen, Der
Churfreis ift lang und breit 10 Meilen;
Meigen wird ofngefalhe fowobl der fange
als Breite nach fich auf 20 Meilen erfive:
den.  Thyiiringen erfivecet fich in die dange
und Breite gang ficher auf 20 Meilen,
Weldes

finddievors  sBon den Fhiffen und Sewdffern in den
l““-?xlx:x?fﬂ:mb Churfl. Sadf. Landen, merfen wiv fonder-
;Q\Scm%f‘[)ct &n lidh ant 1) dic £lbe, der Hauptjirom in

ur. -
(%fs‘a;f. e 9913 Sad)fm, welcher den Handel des ig?;
tn? :
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des uberaus befordert,  Cr entfpringt un.
weit Seutmeris in Bohmen, witd nod in
Bohmen {difbar, Eomme von da nach Meifz
fen bey dem Stadegen Schandau, gehit jwis
fthen der Refideny Drefiden und Alt-Drefe
den bhindurdy, geht in dem Churfreis bey -
Wittenberg vorbey, flieflet fodann ing An:
haltifche, von dain das Herzogthum Mags
deburg, fodann in die alte Marf Brandenz -
burg, von da in das Sincburgifche, fodann
nad) Hamburg, Altona, und andeve Oerter,
bis fic fich bey Brumsbuttel in die Norders
und Siiderelbe theilet, davon die evfic jwiz
fdhen dem Mornewalde und der Morneplas
fen, die andere aber jwifhen Morneplaten
und dem Rugefande nach der See jugehet,
Da dicfer Strom bey ftarfem Winter pnges
mein mit €ig bedecfet wird, fo erfolgen im
Seibjabre ftavfe Cisfabreen , welde nidhe
felten grofen Saden verurfachen. Man
3able auf dev Clbe in allen 48 3ble, von
Bohmen bis Hamburg hinunter, -

2 ) Die Miulde, cin jiemlicher Fluf, der
anfanglidy in die Frepbergifche und in die
Sdnecbergifhe Mulde unterfchicden, nach
der Wercinigung aber, unter dem einigen
Dtamen der Mulde, big jum Cinfluf in die
Elbe fortgehet, Die Freybergifhe Mulde
entfpringt auf dem Bohmifthen GSebiivge bey
Miicfenberg, niche weit von der Meifinifden
Grenge, und veveiniget fich mit der Schnees
~ bergifchen Mulve, Die Schnecberger, obee
tie
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wie fic and) fonft heife, dic Rwickauer Mul:
de, entfpringt cbenfalls auf dem Bohmifchen
Gebiicge, an der Srenge des Boigtlandes,
untocit Scddnec, und ywar cigentlic) auf
der fogenannten Kuttenfieide in cinem TBalz
de, nid)t soeit von cinem Dotfe, fo aud
SMulde genennt wird, Sie gefet ins BVoige:
Tand, fodann ing Meifnifdye Erjgebiirge, nad
Cybenftot, Schnecberg und Jwickau, von
pannen ing Schonburgifhe bey Slaudhe vorz
bey, Beeunter nady Rodlig, bis fie fid) fevz
niadh bey Seifnig mit der Frenbergifchen Muls
de vereiniget,  Diefer veveinigee Strom gez
Bet fernady bis Deffau, pwifden welden Ort
und Deffau ifr ECinfluf in die Clbe gefchies
fet. Es wird auf diefem Sluffe viel Hols
gefisfiet.  Bey Grimme, Culenburg und
Diiben find Bricen tiber diefen Sluf anguz
treffen, bey Wurzen aber gehet eine grofi¢
Sabre dariiber, -

3) Die Llfter, und jtvar dic fogenanns
te weiffe Elfter, entfpringt im Woigtlandiz
fdhen Kreife, bey dem Seadvtlein Eljter, von
dannen fic ihren Sauf nimme nady Plauen,
PWeida, Gera, Jeiy Pegay $eipsig, Steus
difs, und jwifhen Merfeburg und Halle fich
fodann in dic Saale crgifiets Diefer Flup
verurfachet, fondeclich in den Reijifchen und
Pegauifchen Auen, bey feinen nicht feltenen
Nustretungen, oft grofen Schaden. Die
fdbwarse Clfier, cin Sluf, dev gleichfalls etz
Tiche Plage im Meifnifchen mie beruifyret,

und
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und Beenady durch den Sacyf. ShurFreis in -

die Elbe gefiifivet wird, hat ihren Urfprung
in der Oberlaufis, dafelbjt wiv ifrer mit dex
et in ciner befondern Abhandlung von der
Qber 2 und MNicderlaufits insbefondere gedens
sfert wolien,

4) Dic UnfErut, cin anmerfungstoees
thee Fluf, in der fandgrafichaft Thivingen,
er entfpringt auf dem Sebiirge am Cidhsfelde,
tauft, wenn e ing Churfachfifche Ttivinz
gen- eingetreten , wifchen $angenfaly und

Thombrocf vorbey ins Siift Naumburgiz

fcbe, wo er fidygegen Naumburg in die Saale
fiieget, e fat cinen gefthwinden und oft
veiffenden Sauf, tritt ofters cus, und brinz
get dadurch denen Tpivingifchen Gegenden
nidt wenig Schaden,

5) Die Saale, weldhe im Frivfrenthum
Culmbady, am Jicbrelberge im Sellerwalde
entfpringt, durchs Boigtland nach Tpiving
gen gebt , cinen Theil des Heryogthums
Magdeburg und Fiirftenthums Anfalt durd)s
fliift, und fidy mit der Elbe vermifche.

6) Die,ubrigen Fleinen Flife, find: 2)
dic Pleiffe, dic bey Leipsig vorbey und fo
pann in die Clfter fliffer, b) die YOeiferiss,
die gwoifthen der NRefidens Drefden und Sries
drichftade in dic Elbe falt, c) die Tichope,
weldhe bey Dobeln in die reybergifche Mulz
e geft, d) die §16be, die bey dem Augus
ficbucger Schloffe vorbey gehit, und unter
Sadhfenburg in die Tfhope fallt, ) das

Schwarsz

13
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Sdwarswaifer, im Crygebiirge, Eomme,
in dem Sdwary~ oder Harjwalde entfprunz
gen, bey Johann GSeorgenftadt herunter,
und falle in der Aue in die Schnecbergi-
fbe Malde, £) die Rippach, im Weifen:
felfifhen, g) die Gruna, im Amte Weif:
; fenfels, h) die Roder, bey Radeberg, wel:
| e, und andere Eleine Fliffe und Bade,
t man {ich aus ciner Geographie befannt ma-
chen mug,

{
i gentlich nidhe mefyr vorhanden, dann der ches

Eeidye in  mals fogenannte weiffe See; bey der Stadt

e e oReiffenfee in Thyilvingen, iff abgesapft, Hins
gegen giebt es fehr vicle grofe und {done Teiz
e, Dic vornehmiten davunter find fonders
lich die bey Torgau, Mutjchen, Merjeburg,
Maumburg, Jwicau, Chemnifs, wie audy
bey Wermsdouff und Pomfen, und der fchdz
ne Teich bey Sriefnig im Boigelandifhen,
unweit Wepda, der ficdh in feiner Eeendue
auf 3 bis 4 Stunden evfivectet,

was fid 0 der Mulde find {hone Lachfe wie
derm i 16l qughy Aale, und andere Soren, im Boige:
ferny G- lande und im Meifn. Obergebiivge giebt es
fouund Bds peficate §ovellen, Gechte find in der Elbe,
fhe? % SMulde :c, die befannten Fifche, dic Karpfen
Begt die Elbe, die Mulde. Jn den-viclen
fthonen Teichen hat eg hevrlidye LcichEarpyen,
im Meifinifchen und Boigelanvifthen giebe eg
delicate Schmerlen,  Aale und barlj.»:bn
giebe

wmas hot  Reine Seen find ywar in Churfachfen eis ‘

QL+ (A D & & & (D
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giebt ¢8 haufig, in der Elbe wird der Stine,
cin Eleiner Sifch, und die fogenannten Ceuns
augen oder Driicfen gefangen,  Bicle anz
deve Avten grofever und Fleinerer Fifche su
gefdhweigen s foift auch an Krebfen Eein Manz
gel, die an den meiften Orten in grofer An-
3ahl gefangen werden,

Dag Churfirfienthum Sadfen mit daz wie wird
Bin gehdrigen und cinverleibten Sandern, wird 2935 Churs
uberhaupt cingetheilet in die alten Erblande, q,ﬁﬁf“éaca,
Stifter , in die finf Jwodlftheile von der fow mis bas
gefiirfieten. raffchafe Henneberg, Marg. Mo
grafthiimer Oberz und Nicderlaufis, und o verlibten_
Aemter aus der Groffthaft Hanaw, namlich %f{‘,,bﬁ‘;t e
$andect und Jrauenfee,  Die alten Erblande einigetheis
find a) Das Churfirrffen- und fer3og: 52

tbum Sacdhfen, womit das Burggrafthum
- Magdeburg, namlich dic Aemter Sommern
und Clbenaw, feener die Pfaly Sadfen, auf:
fer Haup und Stadt Altftade, und die Sraf:
{chaft Brehne verbunden iff, b) die Land-
grafichaft Thitringen yum ITheil, c) das
Marggrafthum ATeiffen, und dasVoigts
land jum Zeil,  Digfe alten Erblande
toerden nady den neueften Cintheilungen eine
getfyeilt int 7 Krciffe, alg 1) den Churfreif,
2 ) iicingifchen Kreif , “3) Meifinifchen
Reeif, 4) Leipsiger Kreeif, 5) den Crygebiirs
gifdhen Kteif, 6) BVoigelandifchen Kreif und
7) Deuftadtifchen Kreiff 3 die Stifter find 1)
bas Stift Merfeburg, 2) das Stift Naum:
burg, und 3) das Stift Whurgen, ;
Cap. IL
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Bon den phyfifalifchen Mere-
wirdigteiten.

TBag haben mad)unfcret allgemeinen Cinvichtung ift
;;;;3;‘&“3” an phyfifalifhen Merfroirdigkeiten in
foe mert: Churfachfen yu merfen auf 1) fuft und Wafz
;‘;&W‘g:ft" fer, 2)die Srudptbarfeit, 3) Gebiirge und
hpien  Wdalder, 4) untericdifde Sruchebarfeit, §)
uns bekannt @ofyndbrannen und Baver wie auch 6) Anz

o A o und Cultivivung,
Wie it i IBas uft und Waffer anbelangt, {o liez

e gen diefe $ander unter cinem geméafigten

Sidy. Eins B A g 2
pern fuft  Syimmelsfiviche, und ift die $uft iiberall rein,

;};‘,"@ﬁ’{f‘;{f;‘ lar, feiter, und folglidy gefund, fondeclich
aber in dem Meifnifchen Oberz Erygebiirge,
und dag Waffer iff von der namlichen guten
Befhaffenpeit.  Es giet aller Orten veine,
Flare und gefunde Quell- und Drunmnena
waffet, jedoch haben auch fyier die Meifnifchere
Ober-Erygebiirge cinen Borgug. Suft und
Waffer find in diefen fammlicyen Sandern

gefund und durdhaus unfchadlich.

Rie i vie  Die Srudytbarleit diefer $ander iff, ez
grudhtbars gen deg milden Himmelsfiviches, unter dem
ff'nt bf,g:{}’ fie liegen, unpergleiclich, und fie gehoren,
fen 2 im Gangen genommien, j den beffen in

Deutfhland, Der Ackerbau, det Mie=

fenbau, und der ®artenba ift allenthalz-

Ben fdhdn und vorveflid. Die Auen fehen

dicfe mit Korn, und mit andern Arten vor
Setraiz
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Setraides jedod iff immer cine Gegend der
andern bierinne vorsuzichen, Es werden
Korn, Waigen, Serfte und Hafer, Hirfe,
DBudywaien, HeideForn, Neif, Erbfen,
infenn, Bobnen, NRiben von manderley
Gateungen, Eedbirnen und Crddpfel, Jwicz
beln, Anif, Saflor, Fenchel, Kiimmel,
Paftinacten; Peterfilienwuryeln, Koblriben
und Kirbis, Waid bey Sangenfalza in Thiiz
vingen, auf den Feldern gebauct; fo wird
auch der Fladhs, Hanf, Hopfen, und Taz
bafsbau nidht verabfaumer, Die Cultur der
Gacten ift faft uberall tberaus fiack, daher
mangelt ¢8 im mindeften nicht an gutem und

- fhdnen Obfte, und allerhand Sartenfachen,

Dabin gehoren dieBorsdorfer Aepfel, Stet:
tiner Aepfel, Birnen, Fransz und IWalfchz
Obft, Kicfhen und PAlanmen mancherlen
Sorten, Wild: und Feldobft, Walfdhe: Haz
felz und tamberesniiffe, Pfivfchen, Aprifofen,
Mifpeln , Stacbel 2 und Johannisbeeren,
Preifelsbeeren, griine und allerhand Wurz
jelwaare und Kidpenfpeifen; der fufiz und
Siergarten nicht ju gedenfen, in weldhen man
an der fhonften Blumenflor die vergniigtefie
Augenweive findet, So befdhaftiget man
fih auch an vielen Orten mit dem Meins
bau. Swifen der Stadt Meiffen, bdif:
und jenfeits der Elbe bis nadh Pillniss werden
unfteeitig die beffen Weine gebauet, die Hfters
die Chre haben, fiir NRheinweine ju paffiven,
Mnter Meiffen werden qud) fchdne Weinber-

il a¢
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ge angetroffenss  Jn dem Grofenhayner
Amtesbejivke giebt es aud) Weinberge, und
davinnen nicht 3u verachrenden Wuds 3 So
find auch die laumburger und Whiffenfelfer
Weindiftvifee factfam befannt,  Fm Stifte
Sierfeburg werden die Weine der Sefundheit
wegen gelobet,  Die grofen Sandesherrlichen
Sellevenen find ju Dregoen, Torgau, Weifz

- fenfels, Sichtenburg und Vierfeburg; die Eleis

nen aber ju Hubertsburg, Wiorigburg und
in dem Hof tognis. Die Viebsudbt ift
aud) twegen  der. unvergleichlicdhen' {dhonen
Auen und Wiefengrinden, aud) vedt festen
Weide, die an gar verfthicdenen reen in
diefenn Eanden fich findet , in vortreflihem
Stande.  An fecten Ochfen und feiften Rinz
dern und Kalbern iff nivgend Fein Mian:
gel. Die Schaafoiebsuche ift niche min-
der berrachelich, und findet ‘man fonderlidy
in Meiffen und Thivingen, 1beraus ffarfe
und fhone Schaferenen,  Audh diePferdes
sucht wird niche verabfaumer, und fallen des
ver in Meiffen und ITiivingen: gar fhdn,
Ucberdies find die treflichen $andesherrs
lichen Stutterepen 1berall befannt, So
werden auffer denen gemeinen und- fo ge:
nannten Eleinen Wiiiblefeln,” deren o8 fefr
vicle bat , audy viele Maulefel auf der
Srutterenen in den Churfadhfifthen $anz
den gejogen.  Wegen der vielen fchonen
Waldungen, flarben Gehdlze und Haiden,
find auch unvergleichliche YOildbabnen;
und
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und fovicl VOildpret, daf fich) der Sandmann
niche felten dariber befhweret, anjutreffen,
Hirfhe, Debhe, Tannbivide, fehwary Wildz
pret; an Haefen und Caninicdhen fehlt es auch
nicdht.  Auch find verfchicdene Avten wilde
und fdadliche Raubehiere nicht unbekaunt,
Wolfe, tucdbfe, wilde Kagen, viel Fuidife,
imgleichen Dadhfe, wie audy foldye, die dem
sahmen Sedervich nachftellen, Liarder, Wiez
fel, Jltis; desgleichen Raubvagel, Habidyee,
Geyer, Srcinadler, Ububs; verfhicdne Avz
ten von Culen, Raben unt Krahen, Elftern,
Doblen 2c. Feener werden in diefen Sanden
alle Arten des 3abmen Nederviches anges
froffen, Tauben, Hiner, Enten, Ganfe,
Lruthiiner, Pecllyiner. Chen fo wenig fehle
¢8 an Sederwildpret, es hat viel Huers
habne, Safane, Birkhahne und Hiiner, Iraps
pen, Hafelhiner, Rebiiner, terchen, Kirams
metsvdgel , Scnepfen , Siriebise, wilde
Ganfe und Enten,  An andern Wald: und
Selogefligel ift gleichfalls Eein 9angel, als
Opedhte, Amfeln, Wachteln, Kuctud, Meiz
fen, RothEehlgen, ippen, Droffeln, Eme
merlingen, Bachftelzen 2c, Unter die vielen
hicfigen Gefangodgel gehoren die Nachrigalz
leny Reifige, Hanflinge, Finfen, Stieglise,
i Bon Waflergefliigel hat man verfie:
dene Are, als Schwane, Reifier, Waffers
biner , Wafferfchneppen, DRofhroommeln;

bicher Esnnte man audy die Stérdye rechnen,.

beven ¢8 febe vicle giebr.  Wiv diiefen audh
B 2 ber
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der Dienen nidht vergeffen, indem man fich
an viclen Orten, fonderlic) aber in Thivingen
und im Churfreife, febr ffavf mit dem Bie-
nenbau abgicht,  Desgleichen find die Lande
audy mit allechand nugbaven, wie aud heilz
famen Brdutern gefegnet,

 Was die Gebirge und Walder betrift, fo
find dic hoben Berge und Higel, in den Churs

befehafien? fiieftl, Sachfs fanden allgemein befannt, und

wer weiff nidht dieMeifnifthe Ober-Erjgebirz
ge, weldhe man wegen ihree $age die Sude:
ten, Sudetes nennet, und den weitlauftigen
Sidtelberg gegen Franfen und Bohmen ju,
deffen Arme fidh nach Mieifner dand erfive:
den? Die fehr viclen Berge innerhalb fandes

,u gefchweigen, daber es denn in diefen San:

den aud) nicht an Waldung und Selyolze fehy
let, obgleich cine Proving vor der andern,

*Bierinnen etwas Boryliglides, und mehrern

Ucberfllf an Holje hat, als die andern. €8
Definden fidh in bic}cn Sanden faft alle Avten
des $Holses, fowobl hartes als weides, Hary,
Navelz und ander Holy, als Eidben, Raftern,
rotly und weif Budyen, Hainbuden, Bir:
fen, Cfhen, Crlen, Sinden, Ficheen, IJan:
nen, Pappeln, Ahorn :cc Man findet viele
Cbfhbaume, fehr viele Wadbholder, fonder-
lich im Meifnifchen Oberacbirge, und im
DBoigtlande; die Hollunderftauden wadfen
fiberall und oft ju iemlich ftarfen Baumen,
audh wird der fogenannte tirkifche Hollunder,
forvobl
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fowwohl blauer als weiffer, Haufig gefunden,
DBufd: Dorns und Hecfenholy, als Hagebut
ten, Habnbhiepgen, {hwars und weif Dorn,
Sdylecdorn 2c, ift tiberall in grofer Menge.
Der vielen Hary und Pechwalder, wenigfiens
im Obergebirge und der Kohlbrennerenen,
nidht ju gedenfen. * Mlan hat nunmehr {ei
etlichen Sahren aud ‘].\Iantagen von Maulz
beerbiumen angelégt.

Jn Anfehung der untetivdifchen Jrudebarz wie if vie
Feir {ind diefe Lander allerdings auch mit Niez ¥ ot ’)‘:"'33} ¢
tall, Mineralien, Sal;, Coelgeficinen, Steiz barFelt dies
nen, SKalf, Macmor ynd Favbeerden roichz fex  Lhudes

lih gefegnet, befchaffen ¢

. Die Bergwerfe Sacbfenlandes find be: wmas fiuden

Fannt und bereadhelich, und. follen nady Glaz fich dern

feys Berficherung iahrlich ungefahr 4 Ton: 3?},9?)‘5{:1?:?
nen Goloes Silber qucrn bic vorylglichften talien? .

dacunter find Frepberg, Schnecbera, Annaz

berg, U}bmﬁocf Sofann Georgenfiadt,

Matienberg 2. Von Golde Eann jwar nicht

viel gefagt werden, aufer daf Sand: und
Wafchgold inn etlichen Fhiffen weyland foll

fepn gefunden worden,  Silber wird faft

auf allen Bergwerfen, fonderlich in Frey:

berg, Sdneeberg; allwo am ftavffen auf

Kobold und Wifmuth gebauet wird, gewons

nen, Kupfer su Jreyberg, Annaberg, Srin:

beon, Berggifhibel, Geyer 2. Jinn juEyz -
benftocf,, Annaberg, Ehrenfriedersdorf, und ,

{oll das hicfige Jinn von befonderer Siite feyn,

B3 Queckz
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Quectfilber, wie aud) Bley an verfchicdenen
Bergorten, fonderlich ju Srepberg, Schnees
berg :c. Wigmuth ju Shnecberg, Annas
berg, SRavienberg,  Cifenhammer find in
dem DbersCrygebirge eine fhwereIienge bey
Sawargenberg, Shnegberg 2. -

Auch an andern Mineralien findet fich cin
ergicotger Yorrath, als Spiefglag, bey
Chemaisg, Hobenfiein 2c. Warcafith bey Anz
naberg, iarienberg, Budboly 1, Kobold, ‘
worans die Sdymaire, oder blaue Farbe “in
unbejchreiblicher Siienge gemadyt wird, bey
Odneeberg, AUnnaberg :c. Slany bey Freys
berg, Blende bey Seharffenberg.  An miz
nevalifthen Eedfafen findet man Salpeterfics
dere, en an verfthiederen Ovten, als ju Herys
berg im Churtreife, im Gelblirge an cinigen
Oreen, im Tpiivingifchen, im Reufifdhen,
allwo yu Ebecdorf cin Salpeterwert ift, Biz
triol , Sawejel und Alaun findet fid yu
Sneeberg , Marienberg, Wiefenbad, 2.

Der Savefel yu Freyberg und NMarienberg
abertrift den Englandifthen. Schone Ylaunz 2
werfe und Bicviolwerfe find’ ju Sdwemfal, '

bey Diiben, ju Geyer, ju Beyerfeld, Ju B
Neidhendach im Boigtlande und ju Seper f
wird Shrvefel und Arfenict in grofer Mienz
g¢ gemacht,  Grinfpan, Bergz und & dhies
fergriin, BVerglafur u. £ w, finden fid) fonz
derlich auf dem (ebirge Hin und wicdey.
Bey SGropwich im Amee Preefch hat man
1731s
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1731, durcdfichtigen und undurdfichtigen
Bernfiein von unterfhicdenen Farben ansges
graben, man foll aud) beyp Miohren und an
cinigen andern Orten Bernfiein finden, iz
nober ift gleicdifalis vorbanden.

An Salywerfen ift sroar in hicfigenandent yas finpen
¢in 9jtangel, und wird freglich das meific undfih vor -
befte von Halle geboilet, jedoch liefern die SHowerEe?
innlandifthen Salzverfe Kofen und Artern
aud ein {thones Sals,

Es jeugen dicjetande allerdings auch viel® 38a8 finpen
fhone Coelffeine, Diamanten finder man “g’ﬁ‘e’;’;e@’
bey SRusichen und andern Dreen an dev Winlz i diefen -
dey Diubing obwobl felten, ju Stolpen, in yauden,
der Leibisfbbady bey Miciffen, und in der
Gegend uni Zwickan und Wolfenfiein, Graz
naren in den Zobliger Serpentinfieine, twie
audh ju Kopwein, Geyery Eybenfioct ; Car
niofe und arvonidhe beym LEolfenfieiner
DBade; Opale-yu Burdersgrin bey Sdnees
berg, AUmethyiien bey Wolfenfiein, LWiefens
bad, @apphire in den Mugfhner Sreinens
G maragbe bey Chrenfricdersdorf, Diarienz

“berg; Topalen und Uquamarine bey Hueys

bachy Safurflcin bey Cpbenfiod; Chalcedos
nier und Safpis bey Jrepberg, Iwidan und
NReliss unteeydicdene Adhate hiee: und da,
wi¢ aud) Hiacinthe,

Nebft dem Serpentinffeine in J05blis, Mas aicht
gicbt ¢s auch vicle Steinbriche.  Dic fhorz éx?&?fbr S
ften Sandjicinbriiche find bey Pitna, fevier et

By i )
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gut Oedern, Chemni, fchopar, Rodljs,
¢ Woltenftein, Musfhen, Weiffenfels, und
an fehr vielenOrten.  Man hat audh {dydne
Marmorarten, von welchen im Hamburg,
Magasin, B, 19. S. 298. f. ¢in Beryeidyz
nif fchet,

gpas gickt  An Baltbrichen haben die Sadfifchen
zgl{("b;m“ $ande cinen grogen Ueberfiuf, die befannte:
" fien find ju Crotendorf, Ifchopau, Rodlig,
Forgau, Pirna, Chemnig, Wildenfels,

$ommatfch, Naumburg 2.

Mas qiekt  Schieferbriiche finden fich in grofer An:
gd?i?fer. 50l fonverlich aber um Leisbach bey Jwiz
briche.  «<fau, um SNadau bey Dobeln, bey Wefenz
fiein,  bey Mapen’, u Schonberg und ju

Jwonis, diliped
Wag hat  An Steinfohlen fehlet es im geringfien
e nidt, manhat auch Pechz und Schiefevfollen,
len, frie Steinfoblen grabet man juBurg bey Oref:
2?'“@:,;'[, den, auf dem Erzgebivge, wie audh 3uDoh-
Sand 2 len und Pefterwis, und fonderlich ju Jwictan,
Eine gelbe Kreide findet man gu Waldenburg,
violbraune, weiffe, fhwarse, find bice und
- da angutreffen.  Das Steinmark trift man
auch von allechand Ave und Farbe an. Veys
fbicdene Sorten Sand, Elaven weiffen Badh-
fand, gelblichen Sand, Jinnfand, grober
Gdheucrfand, flaver Streufand, wird alient:
Balben gefunden s fouderlich find die Sands
gruben ju Seipsig, Hohenmolfen, und bey

- WBeifenfels befannt,

An
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An Garbeerden gieht s cine fehr grofe Was find
Anzahl, als: Limbra, Ogfer, brauncoth ’i}’;q‘ﬁf‘é”b‘;‘z

welche vofy und jubereitet in 28 Sorten g orf vid
dem Churfachf, Jogilienwerfe su Odwar l‘)’g;;g;‘,"“‘

genberg su haben find; vid. Drefon. Anjeig,
20, 1749+ No. X.  Der Hr. Jnfpect. Srens
sel hat cine Anzafl von etlidhen 100 bunten
Grden gefammlet, fhwarge, vothbraune
lichegeiine, gelbe,, lichtblaue, vothlichte, dunz
Eclgelbe, lichegelbe, lichtbraune, Trippelerde,
ockergeld, blepfarbne, graue, weiffe, weifs
lidyte 2c. Seiffens Fitll: und Walferde, Sie:
gelerde, vid. Dresdn, Ans Ao. 1750, o,
48. 49+ Porcellainerde, bey Aue. Des

hons. find, gleichfalls viele Sortens An

Forf und brennbaven Erden, wie aud) an
allerfey Mergelerde feble es gleichfalls nidt,

‘SMan fhat auch cine yum Boray fehr dienliche

Grde entdecet, aus der man ju Drefiden fehr
guten Bovay bereitet, das PF. fiie 2 NRehlo
16 Gr.

An  mineealifhen Gefundiwafferrs unbd
QBreunnen, dic aller Adptung woreh find, iff

Wiefenbad, 2) das Woltenfleinerbad, 3)das
SMarienbergeebad, 4)das Nadeberger Augu:

 ftusbad, 5) das Vevagicphibler Bad, 6)

das Sauchftidter Bad.  7) Die Sefundbruns
nen ju Belyig, Grafenhaynchen, Kofen, .
8) Dic Sauerbrunnen ju Bibra , Elfier,
Gicfhibel, Schonberg, an der Egrifdhen
Grenge im Woigtlande, find befannt genung,

Tk Dicfe

Was giebf

g ; e funbbrufien
Fein Mangel,. dic vornehmften find: 1) Dag uud Bader.

25
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Wic iff " Diefe Lande find woff Hewohn und ber
bic Guitoy Danet,  Alles ifE in den Churfadf. Landen
;ﬁ:‘;( gg febendig, “alles rege fich, dev Selds Wiefens
\bafien ¢ und Gartenban fieht in dem grofen Flor,
und waeden 0 ju fagen alle Winfel allenthalz
ben benutizet, DieAuffiche iber dieWaldung
ift vortreflich, und wird auch ju cineriBorz
forge, bicr und da, neu Holy gefder, und
neue Walder toicder erjogen; die Vergwerke
find in dem beffen Umtrich, und die ndu-
fivie der Cinwolyner iff allenthalben fo grog,
daf fie nicht grofer feyn fanns Eury, man
wird fhwerlich cin ander $and’ in Deutfd)s
fand findew, das in dem Anbau und Cultiz
virung den facbfifiben tanden Ednne an die

Site gefesset werdem,

Cap. 1L

Bon den hifforifhen Merfrviir-
Digleiten.
:{‘{izgs f‘ﬁ?{‘: §R & unfecer aligemeinen Cinvidytung ha-
vor den bi, ¥ ben wiv an hiftorifhen WierFronrdig:
flosiidclt  eiten yu betvadpten: 1), den Megenten, 2)
diak o Megalien und Holeiten, 3) die Kriege, 4)
E?J{lht‘,u die Anfpriiche, 5) Sdriften; 6) Sedadyes
machen 2 Rigmuiingen, und 7) rden.
o famen  Die heutigen Churfirfien und $Herzoge
bie heutigent gy Sadfen, flammen von den Marggrafen
ey gt Meiffen her,  Diefe hatten fihon Tz
641 &ad ringen und gndreDerrer an fich gebradht, alg
10 b ¥ pdericus bellicofus A0, 1422, vom Kai:

fer
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for Sigismund jum Churfivfen von
Sadfen ernannt wurde, Seine Enfel, L=
neffus und Albertus, fifteten die Crnes
fiinifhen und Albertinifthen Sinien,  Die
Ehuriiicde blich bis Ao. 1547, bey der iz

neftinifchen Linic, als damals der- Ehurfieff, -

“fobann Kriedrich, in dic Adt erflare,
bey Miihlberg gefangen, feiner Churmwiirde
beraubet, und Herjog Liovigen aus dev
Albertinijchen Sinie gegeben wurde, da aber
doch den Kindern, des abgefesten Johann
Sricdrichs gerwiffe Lander und Giiter abigetres
ten wurden,  Oiefer Moriss wurde bey Siz
vershaufen tddtlich verroundet, fein DBruder
AngufFus folgre ifhm in dev Chur, und hat
pen Albertinifhen Stamm fortgepflanget.
“fohann Georg 1. bradre dic taufis an
fein Haus.  Jhm folge fein Sobn Tfoe
bann Geovg 11 deffen drep Briwder die
Meiffenfelfifben, Merfeburgifchen und Jeis
sifben Debenlinien fRifteten, die aber fhon
wieder ausgefiorben find,  Fridericus
Auguftus Il wurde 1697, jum Konigvon
Pohlen eevoihle, in weldem Konigreicre, fo
wie in der Churwiirde, ihm fein Sobn Fri-
dericus Auguftus IIL folgte.

Unfer jesiger Churfiieft, Fridericus
Auguftus, geb, 1750, den 23, Decembr,
wurde Churfirft 1763. den 17, Decembr,
Bermablet 1769, den 17, Juny mit Maria
Amalia Augufta, Friderici %falégrafen‘; und

vinz

MWie heift
Der jesige
Shurjnf?
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Pringens von weybriicfen Pringefin, geb,
1752+ den 10. May,

Was bater  Die Gefchwifter unfers Chuvfiivffen find:

vor ®es Aobt g

jdyifiers @) Carolus Maximilianus, geb. 1752 den
24, &ept, b) Antonius, geb. 1755, den 2.
Dec. ¢) Maximilianus, geb, 1759, den 13+
April, und ey Pringepin Sdweftern, a)
Maria Amalia, geb, 1757, den 26. Sept.
unbd b) Maria Anna, geb. 1761, den 27, Febr,

ser ift feis Unfers Churfileffens nody lebende Nama

;}:n;}:d’ﬂ‘;, ifft Maria Antonia, Kayfer Carl VIL

ma ? PringeBin, geb. 1724 den 18, Jul. Fri-

derici Chriftidni, Churfirfiens ju
Gadfen Wittwe, 1763, den 17, Dec,
TReldyes Unfers Churfiivfiens feines Baters nodh
gt,‘z:‘fgfri'g lebende Gefdhrvifter find 4 Brider, alg: a)
ﬁe)ue jeines Franciscus Xaverius, gebs 1730, dent 25,
'l’)gb“ef‘:;i‘(‘}::“ Auguft. b) Carolus Chriftianus, geb. 1733+
fmier?  Den 13, Jul Herzog von Curland und Sems
gallien, c) Albertus Cafimirus, geb, 1738,
den 11, Sul. Herzog su Tefchen, K Kound
Neids:Generalfeldmarfchall, aud Locum-
tenens im Konigreich Ungarn,  Gemahlin,
Maria Chriftina, Francifci I. Rom, Kayf.
jwote Pringefin Todter, geb. 1742, den
13. May, vermabhlet 1766, den 8. April,
und d) Clemens Wenceslaus, geb, 1730,
den 28, Sept, Chucfiirft ju Trier, Bifchof
st Augsburg und Coadjutor ju Elwangens
und 4 Schroeftern alg: a) Maria Anna, geb,
1728, dent 29, Auguft.  Sem, Maximilia-
nus
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nus Jofephus, Churfiieft von Bayern, verz
méhlet 1747, den 13, Jun. b) Maria Chri-
ftina, geb. den 12, Febrs 1755, Coadjutorin
ju Remiremont, ¢) Maria Elifabetha, geb.
den 9. Febr. 1736, und d) Maria Cunigun-
da, geb, 1740, den 10, November,

Was die NRegalien und Hoheitenr des
Churfiirfiens von Sadfen anbelangt, fo iff
e unter den Churfirfien der fechffe, und des
$Heil: Rom, Reids Crymarfchall, und hat
diec Grafen von Pappenieim ju NReichs-Erb-
mav(hatlen; ift in der Vacany des Kapfer=
throns NReichsverwefer in den Landérn fadh-
fifchen Rebee, ift Divector der Cvangeli-
{hen Stande, und allein ausfhreibender
Stirft und Divector des Oberfachlifchen Kreiz
fes 2. Was wegen der BedenklichEeiten wes
gen diefes Diredorii Ao, 1718, swifdhen
Churfachfen und Churbrandenburg und An-
Bale fir Unterbandlungen gepflogen worden,
findet man in Mofers deut(dhen Staatsredy-
te, W, 27.S.267 — 277, Die Kreigtage
find ehedeffen melyrentheils ju Leipsig gehal:
ten worbden, bisweilen audy ju Sranffurt an
der Oder, und ju Jniterboct 5 Allein feit 1683,
da der lete gewefen, iff Feiner angeftellt worz
den..  Die Krecistangley ift ju Dresden,
. Als Crymarfehall iff er audy jugleich Patron
- und NRidbrer dev Tvompeter im Heil, Rom,
Neidh, deswegen iff auch an dem Churfirfils
$Hoflager alleseir cin Oberteompeter, @; it

' unbers

Welches
find digtes
salien  und.
Hoheiten
Des Churs
fiirftens vor
Sadfen ?
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uberdies audh der Ober- und Crzjdgermeiffer,
Auch hat Churfachfen vermdge des weftphas
lifthen Sriedens jwey Seellen in dem Kame
mergerichie ju befesen,

was bat  Ueberdiefes iff der Churfiieff von Sadh-
%i‘f@bo‘:‘" fen Protetor und Patronus des Sadyfens
Gubjen. vedxs, des Nechts der Austrage, vid. Curop,
2 ,“‘I,“,’,’a‘ Staatsgeographic 6ter Band, p. 798, hat
ten?) ~das Jus revocandi Subditos, und ift auch des

$Heil, KR, NR. Crbgefandter gewefen, welches

nody nicht deutlidh genug Eann bewicfen wers

den, vid. ibid. pag. 799,

wag hat  Bon den Kriegen und Adiangen der Churs
e ebucs, fiieften vow Sadhfen find befannt, die Kries
@achjen oy §¢ mit den wendifchen Bolfern, die graufas
;:l;';yteu‘:‘g men Hunn. Heerglige, dev Hupitenfricg, dee
Allianzen  Dvuderfrieg, Ao, 1446, pwifchen Churfiteft
gefcbloffen® riedrich 1. und Herzog Willhelm ju Sad-
fen, der Slegelfrieg, der Flavenfricg, und
die Unruben, {o vor und nadh) der Schlache
bey Mihlberg vo.gefallen, nebfE der ehemaliz
gen Placferey, und gehoren in die altern yo-
rigen Seiten. Jn den neuern Jeitent aber Haz
ben wir ung aus der Hifforie defannt su maz
then 1) den Bauernfrieg, 2) den drepgig,
jabrigen Krieg, der durdy den Weitphdlifchen
Srieden geendiget wurde; 3) den {thiwediidy
polnifhen Kriegs 4) den erfien preugifthen
Srieg Ao, 1745, und den andern preuifhen
Krieg Aoy 1756, Sadfen iff anbey immer

; dem
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dem Haufe Oefferveich jugethan, und immer
meiftens mit demfelben alliive gevoefen,

Aufer denjenigen Anfprichen, die durd) was pat
Bertrage und Conventiones u. f. w, beyge: E;'.S,;QE;‘,‘;‘
legt worden find, macht das hobhe Hauf Sadyz > achien
fen jeso noch Anfpriiches auf Seapel und "0 Jwfpeds
Sicilien, imgleithen auf Sdwaben, von der
Mutter Friderici Admorfi fer, einer Todhter
Kapfer Friderici IL und nadfic Crbin des
enthaupteten Conradini, wie audy auf Oefferz
veich, weldye Pratenfion von der Conflantia,
Heuorici illuftris Gemahlin herformme; fers
ner auf die Sauenburgifthe Berlaffenfdaft,
auf Crfure; als gefirfiete Grafen von Hens
neberg pratendice das Hanf Sadfen die
Durggraffthaft Wiirzburg, und die Reidhs-
ftadt Schweinfureh.  Die Pratenfion auf
Jalich, Cleve und Verg ift bekanut. Churz
fadyfen Bat die Succefjion iy Dannemark,

vid, Europ. Geograph. B, 6, p. $17, So

Bat das Hauf Sadfen audy nod) verfchicdene
Crpectangen, 3. €. auf die Graffdhaft Haz
nau, auf Sdwarzburg, auf Anbalt, auf

die Reugifchen fehne, . fiw. ju gefdhrweigen -
dber ju vielenmabler erncuerten Crbyerbri
derungen wifthen Sabfen, Brandenburg
und Hefjen. y

Dic Sehriften, welde von Churfachfen was hat
Bandeln, findet man veeseichnet in Krepfigs " 205
Hiftor. Biblioth, von Dberfachien, welde die von

Aos 17324 inDctay hevausgefommen, Bey Couriady
: 2 der

el handen?
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der dermehreen und verbefferten Auflage ift
3u bedauern, dag nur der 1. Theil Ao, 1749,
abgedructe worden, und ju winfdhen, daff
der Gonner der Baterlandshiftoric, der vielz
leicht den 1ibrigen Theil des Manuferipes je-
go befiser, uns foldpes im Drucke gonnen
! wolle,

wmas bt Die Gedadbenigmiingen von Churfachfen
s findet man in Koblers Mingbeluftigungen,
mingen von im XIX. Theil 5 wir wollen nur 2 dberaus
%ffl“?”“d’; fhore Medaillen anfiifren, die erfle auf die
| 4k bewilligten Baubegnadigungsfoften , Ao,
1§ 1707. da dieSchweden wieder aus dem fanz
(| de waren, die andere auf das grofe Campes
| ment bey Mihlberg, Ao. 1730, vid, Staats:
Geogr, B VIp. 827

|
1 weidee 3 den Orden in Churfachfen gehoret :
' find die Or 1) der Orden der guldenen Gefellihaft, welz
?;g;;;ng‘*"'ann Churficft Chriftian 1. fHiftete.  2) der
i Orden der briderlichen &iebe, weldhen die 3
i Churfacf. Pringen Chriftian I1. Joh. Seor-
i g¢, und Auguftus flifteten, und 3) der Ritz
terorden der guren Freundfchaft , weldhen
ol Seorg 1V. Ao, 16924 3u Torgau flif
tete,  Des erncuerten ©F, Hubertusordens
ift auch gu gedenfemrs

Cap.
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Cap. 1V,

Bon den politifdien MerFrofiys
Digfeiten,

S’tad) unfrer allgemeinen Cinrictung a2 was pases

ben wir von den politifdyen MerFrviiez :l‘ol: btef?li;f)
digteiten in Churfachfen angumerfen 1) die Beifdet
£inwobner, 2) die Landesverfafjung, ’g’?fgg‘i’}‘&‘
3) die Contributiones und das Hidn3= oy Ehurs
wefen, 4) die UTiliz, 5) die Religion, i‘g%& "35
6) dic Belebrjamteit, 7) Mianyfactu- ma‘d,eng‘
ren, Sabrifen und Commercium, §)
Strafen und Poffwefen, 9) Reich-
tbum, 10) und wer folde fande befuchen

mug.

- Bey den Linwobnern Hat man ju fe- Woraufhat
Ben auf ifre 1) Anzabl, 2) Ligenfcha =;."e“‘l“€:":°
ten, 3)Tugend, 4) Riinfte und 5) Ge= mojuern e
wobnbeiten, 6) Betragen gegen Frembde, feben?

) Neidye und Avme, welche Anzahl am

ﬁérfﬁeno

Die erfie Jrage von der Anzabl der wie podh
Binmobner, weif id nicht ju beantwor: gﬂ“'{,ﬂfmgg{
ten, jedoch Fann folche bey ausgefchricbenen per@inmify
Kopffteuccn und dergleichen ergnget werden, ir a)%‘,“
Ucbrigens: follen in den Churlanden 2571 “'d,en" Calts
Stadte, und 5185 Dorfer ju finden feyn, den?

Die Einwolner diefer Lande find nett und 5.9‘13 baben
der Neinlicheic ergeben, und das grobe und Hjuer (o
unfanfee Wefen, das @:ma_n der Thiivingerm Eiacichats

por:




WO oo RS

vorwivft, iff ein Ureheil, weldes allyupar:
thenifch gefalles wird; alle find mefir glanz
send als cinfaltig, jedoch nicht aufgeblafen,
anbey mebr ju cinem feolichen LWefen als jur
Melancholic gencige,

wedpes  Dlan Fannifnen dag redliche und aufrichs
firo thre , gige Wefen dev alten Deutfehen niche abfpres
SRR en, Tapfeckeit, Horyhaftigheic und Srof:
. muth find ihnen vorjiglic) cigen und machen

ihr groftes $ob aus,

omas haben  Alle nur mogliche RinfEe find in dies

?ti ;’vrs@ﬁn, fen $anden in dem groften Slov, Bauunft,
Mufif, Bildhauerbunft, Mahlecey, und find
in diefen vie in allen andern dic groften Birz
tuofen in Menge vorhanden.  Lind obgleidy:
der Seldz und Acferbau allenthalben 1iberaus
wohl beffellet iff; fo find doch die mcifieh
Dorfer mit Kinfilern und Handwerfern ans
bey angefitllet, daf alfo  Profepionifien,
Landwerfer und Runftler allerdings
die grofice Angahl unter den Cinwolhnern
ausmadyen.

Wes it yie Bewobnbeiten diefer Cintwolhuer
ibnen vor  find an den meiffen Oreen cinerley, verninfz

gii‘tgtllh:l‘t:? tig, chbar und [oblich.

wit find fie  3u den Tugenden der Cinwolner geh:

g;abélz;agv vet auch ibre Hiflidbfeit, Sutigteit und Gayt-

foli 2 frepheit, daf alfo Sremde in hiefigen fanden
nberaus guter Begegniffe fich alfenthalben
grfreuen Eonnen,

Wenn
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Wenn dee Profefionift, Handwerfer und Sind fie

SKinftler, fo gut die Kunft gelernet hatre, ;‘:g‘&gm
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Geld ausjugeben. alg fie foldes ju verdies
nen wiffert, fo wurden fie faft fammelich veiz
e, oder dody fehr wohlhabende Seute feyn
Eonnen.  Denn es wird in diefen Sanden
viel Geld verdiener, daher gicht ¢s audy ale
lenthalben viel veidhe Syandler und Kaufleute,
und dberhaupt weie mehr veiche Einwolhner,
als Diirftige, und es find in dicfen Landern
lange nicht fo viel arme Seute, wic in andern
$andern. Und bey einem woblbeftelten Feld
und Ackerbau, ift auch der fandmann wenig
im Gedrange, fondern die meiffen find wobls
beguteree Seute, - dergleidhen fo genannten
Sammtbauern und fette Baueen fonderlidh
In der Sommasgifhen, in der Pegauifchen und
Reiifchen Prlege bis Linen, fehr viele finds
die Phlege swijchen Pegau und Jericfe wird
per Booddel, und die dafigen Cinwohner die

- Boddelbauern genennt , tweldhe'an Sand und

Giiceen fonderlich in grofem  Bermogen

ftehen,

N T
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Bey der L andesverfaffung hat man 3??,'3}"22‘
auf das Staatsrecht und auf dic SEAALs: Tapeeners

gefehdfte ju fehen. i
3 ha ; 1 he
Ben dem Staatsrehte Hat man Titel gnas. rofig
und appen, ob ¢s cin Yabl = oder %{’aﬁf}'}m‘
Lrbreidy, und ob der Souverain ¢inge: to g beg
fcbeancte oder umeingefchranke vegicvet, §u L

betvadyeen,
€2 Dir
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gBas hat
per Chury,
fiieft von
&adyren
por einent
Litul2

anelches iff

Des Churs
filefieu §u
€achiett
fein Ways
pen?

S G S

Der Titul des Churfiirfien von Sadz
fen iff: SHerzos ju Sadpfery Sulich, Cleve,
und Berg, audy) gu Engeen und Wefiphas
len, bes Hil, Rom. Neichs Erzmarfchall
und  Churfiefi, fandgraf in Tiringen,
Marggraf su Meiffen, aud) Oberz und Nie-
derlaufis, Burageaf su Miagdeburg

Das YOappent des Churfiiefen pu

Sadfen ift vielfach gufammen gefest, dreys
mal in die $dnge kevab, und neunmal diber:
stoerch getheilet, und beficht aus 27 Seldern,
alg: 1) im blauen Selde cinen tdwen, 1wes
gen Thitwingen, 2) cin von Sold und
{chwary adyemal gefveiftes Seld, mit cinem
daviiber gelegten Nautenfran, wie man ingz

".gemein dafite halt, wegen des Heezogthums

Sachfen, 3) cin fdhwarger Lowe im goldz
nen Selde, wegen ATeifen, 4) cin fdwars
jer mit filber bewehrter tdwe im golonen
Selde, wegen iilich, 5) adpt goldne freus
weis gelegte Silienftabe im vothen Felde, wes
g Cleve, 6) ein vother ¢owe im filbern
Selde, wegen Wergen, 7) ein goldner Ad-
Yer im blanen Selde, und 8) drey rothe See-
Blatter oder Schroterhdrner im filbern Felde,

_ wegen Engern und Weftpbalen, o) cin

goldgelber cinfopfigter gefronter Adler” im
Blauen Selde, wegen der L faly Sachfen,
10) cin goldner ungeFrdnter Adler im fhrars

jen Seloe, der gemeinen Meynung nadh) wes

qen dor PfalsThitwingen, 11) ¢in rother
- Qdfe
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Odhfe im filbernien Felde, wegen Lliedes
laufig, 12)cinc gofdone Mauer im blauen
Selde, wegen Oberlatifig, 13) soey blaue
Balfen im goldenen Felde, wegen der Uiark
Bandsberg, 14) cin Gold und Silber
getheilter $dwe im blauen §elde, wegen der .
Hecefehafe Pleiffen, 15) cin {hwargee
vothgefronter Edwe im goldenen Felde, twe-
gen der Graffhaft Orlamiinde, 16) cint
in die $ange herabgetheilter Schild, im vor=
deen vothen Felde ein Balber filberner mit
Gold gefronter Adler, im hinsern filbern
Selde 4 Balfen, twegen des PBurggrafthums
Aiaqdeburg, 17) drey rothe halbe Cicfel
oder Scprorerfvrner im filbern Telde, wes
wegen der Graffihaft Drene, 18)cinerothe
Rofe im filbern Felde, wegen des Burggrafz
thums Alcenburg, 19) dvenblaue Eviche
oder Querbalten im filbern Selde, wegen der
Graffchaft Lifenberg, 20) drey vothe Ecbz
fooven im filbern Selde, wegen der Graffhaft
Ravensberg, 21) cin voth und filber ges
fdhadytes Seld im goldnen Felde, wegen der
Grafihaft YIark, 22) cin voth gemdpels
tes Sbild, wegen der Regalien, 23)drey
vothe Sparren im goldnen Belde, wegen der
Graffdyaft Aanatr; 24)cine Henneim golds
nen §eloe, wegen der Graffchaft drenne=
berg, 25) gwey riidwarts gegen einander
gebefrte giildene Barben im blauen Felde,
wegen der Graffchaft 2arby, 26) cinroth
und gelb getheiltes Feld in cinem getheilten

®
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Silde, wegen der Hevrfdhaft HUitingen-
berg, und 27) cinen fthwarsenéowen im fils
bern Felde, wegen der SHervfdbaft Lichten-
berg. Das Hery oder Mirtelfhild ift swerd)
§ getheilet, oben fchwary, unten Silber, darz
h ~innen gtoey vothe Churfdhwerdter Freugweis
{1 ubcreinander gefdbranke liegen , wegen des
i $Heil. Rom. NReids Lrsmarfchallamts,
Il denn die Chucfirfil, Dignitit hae  Feine
Infignien
agb h.. Churfadbfen ift cin Lrbreid), i welz
qRatl; obey O dag Primogenitur-Redt cingefibhre iff,
Cebreich? und gile, gleich wie fibechaupt in dem Haufe
i ' Gadfen, and fogar in Churfachfen dic Te-
‘ ftamentaria difpoficio 'ratione Turele; und
diefe Tutores find nicht cinmal gehalten, dem
Kapfer mit dem Juramento fidelicatis fich ju
verplichten, welches dodh fonft die lluftres
Tutores allerdings thun muffen,
;ffn ber  Der Churfiieft iff fouverainer Hery
eki,,“'f,"“'" in feinen tanden, hat aber die [66L $and.
gc;n'réuuff , [Ee sue ©eiten, weldein 3 Claffen cing
B,Fd,,é‘u'h o getheilet werden,  Ju dev erfien gehdren 1)
‘_ dic Pralatei, welde find : dieStifter Meifs
1 fen, Wierfeburg und Naumburg, 2) Brg-
fen und &erven, namlid, die chemaligen
| Grafen und  nunmelhrigen  Fieften 3y
Sdwarsburg, die Grafen ju Mannsfeld,
©olms, CSrollberg, Barby und Schons
burg, und endlidy 3) die Univerfitiren,
18 $eipsig und Wiseenberg,
i : ' Die
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Die Pralaten, Brafen und Serven machen

© pufanunen ein befondered Collegium, und
die Univerfitdten aud feit 1666. eined
aus, ibre Nvgeordncte aber haven ihre Stel:
[en unter den Pralagen.

Su der giwenten gehioren die allgemeine
Ritrerfchaft. :
Ein feder von Abdel, der, vermdge Churfurftls

Bevordnung von 1530. feine § Uhuen von
vaterlicher und muitterlicher Seite bemeis
fen Eann, und ein afted f{chriftiagfiged Rit:
terguth befiiet, Hat Sig und Stimme dey

den fandtagen, wird auch durdy efnen vers

feblofferien Befeh! eingetaden 5 er bebalt
aber nur cine Stimme, wenn er gleich 2,
g und mehr fiyriftfafige Gihrher hat. Hat
aber ¢in alter von Adel ein neu fehriftfagig
Gutly, fo Fann e pwar auch evfcheinen,

er’ geneufit aber teine Audlofung, ¢8 fep

benn, dag folcher in der diefermwegen auss
gebrachten Landedfir{flichen Vevordbnung
augoricflich mit gedacht worden.  BVon
diefer Ritterfchaft figt bey Sufammentiing
‘ten jeber Der ficben Kreife der €hurlan:
be, nach feiner Drdnung, an einer befons
dern Zafel; und jroar fo fige ein jeded Mlits
gtied obne Rang nach Gelegenheit 1nd Bez
licben. “Sjeder Kreid bat feinen Direltor
und Condire&ory welche beffandig mitten
an der Tafel figen, - Die Amtfafige RNits
terfhalt wird, auf Befehl ber Lanbesres
gievung, burch die Amtleute sufammen beo
vufen, cecheinet auch ni duvch Deputivte,
deren aud jeden Amte hochifensd zwey abs
gefthictt werden. . - v

Su der dritten Claffe endlich gehoren 102

aligemeine Stavte, Dieandtage werden o

€4 dentlich
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dentlidy alle 6 Jalre ju Dresden gehalten
afle = Jahr aber werden Ausfhuf-Deputa-
tionstage angeffellt, und dev Ausfhuf wird
wicder. in den engern und weitern abge-
theilt, und aus allen drey Claffen der fand:
{haft genommen,  Der Churfiiefil, Hof ift

gablreich und pradytig,
goas Pomit Doy den Staatsgefchiften haben wir
gfmf"g‘;‘“, 31 betvadyten: TWer die Gefesse gegeben hat?
fat: su  Wovinnen diefelben! beffehen? Wer Madye
caedtes Batte, foldye ju interpretiven 2 Die hohen
: Collegia und Stande ; der Adel und ifjre
Srepheit gegen andeve , und die Juffizvers

_ faffung.

serhatdic &g gilt in den Churfiirftl, Sadyf, Landen
el 9t das alte Gacf. fandeecdt im Sadyfenfpies
© gel, wenn feine Churfilefil, befondere Bev:
ordnungen vorhanden find.’  Epfau von
Mepfor trug die alten Sacdf. Sefesse in ein
Budh jufammen, und nennte foldes den
Gadyfenfpiegel, der aus drey Sticfen beffe-
het: aug dem Sandrechre, aus dem fehnrech:
te, und qus dem Stadts oder Markredht, Jus
Weichbildicum. = ¥n den neuen und jegis
gen eiten iff diefes alte Sadhfifche Recht in
cine ftacf verbefferte Sorm gebradhe worden,
wotimen _ Shurficft Hiovig, und nadber Chyr,
befieben  fuirft Auguft haben viel Conflitutiones g
diejelben vy, in welchen auf eine Ucbereinflimmung
des adfifhen und NRomifhen Redts iff
gefehen worden, - Tfobann Georg L py.
blicivte
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blicivte Ao, 1622, cine Procefordnung 3
fobann @eorg 1. Decifiones und Crlez
digungen dever $andesgebredhen,  Augufti Il
Ao, 1724. publicicte Procefordnungen entz
Balten in fich einen Borrath heilfamer Sefes
fic und Orduung auf alle nur mogliche vor:
Fommende Salle,  Infonderfveit beweift folz
thes der Codex Augufteus, welchen $inig in
2 Foliobanden herausgegeben, wo man alle
publicicte Gefese in Shurfieftl, Sadf, fan:
den gufammen gefammlet antrift, bis Aos

1724, Was nad der Jeit an Generalien,

Mandaten, Refcripten, Decreten 2. vom
$andesheren ing $and ergangen ift, bis Ao,

1755, davon findet man ¢in Berzeidhnif in

den Dresdn, polit, Anjeigen vom  Jabr

1749+ bis 1755 und jesso wird eine neue
Gammlung derfelben veranfialtet,

 Dem hodpreifliden Seheimden Confiz %‘;ﬁ,’;“‘g;f
Tio oder Gceheimbden Rathscollegio, weld)es fege gu er,
dag vorderfte und hodbffe in fdmmtlichen Haven3
Churfadsfifhen Sanden ift, find, gleidh wie,

alle Staats: und NReidhsfachen, alle Landfaz

den, alfo auch die Abfaffung und Eeflarung

dever $andesgefese untergeben und anvers

trauet, ; :
Nebft dem Geheimbden Cabinet, das in drey Weldyes

eyt nb Di
Oepartements veveheilt ift, deven das erfie S:n '@%3?:

- domeftique Affairen, das andere aber M- sia i dem

e ; b e
litair 2 und das dritte auslandifihe Affaivert Tooperne

erpediret; find die hohen Sandescollegia: 1) Sachfen?
Das Gebeimde Lonfilium oder Geb.
€ 5 K“tb8=




B S 2 e e

42

| O, o S

Ratbneollegium, weldes alle geiff - und
weltliche Saden beforger, und unter wel:
en alfo aud) unniteelbar fichen die Sitif:
ter,namlich ¢ a, die Sriftsregiernng ju LWurz
jeny b) beym™Stift Merfeburg, naml. dag
dafige Kammercollegium , die DNegicrung
und dag Sriftsconfiftorium, und c) beym
Stift Naumburg und Jeiy, naml, dafiges
Kammercolleginm ,  Stiftsregicrung  und .
Griftsconfiftorium, jedoch made die Stifts:
vegicrung ifren Beviche in Appellationsfaz
dhen jur Sandesregicrung nady Dresden, in
allen 1ibrigen Fallen aber an &, hodpreifls
Geh. Confilium, . Aud) find die erblandiz
{then Aemter, wic in Cameralibus, jurdresd:
nifthen Kammer, alfo audy in Juftiy- und
Policenfachen jur éandesregierung verwiefen.
Dag Gely, Confilinm Hat auch die Anffiche
uber alle Milicair - und Civil - Collegia; die
Gefieime Canglen diefes hohen Collegii ift it
finf Depavtements cingetheilet, als: das
innlandifhe und auslandifche Departement,
drittes Departement, dag Juflis - und Kams
merdepactement, und das fiinfte, das Mili-
tair- und Steuerdeparterment,

2) Dag Bebeime Ariegsraths:Col.
Tegium forge fir die Kricgsfachen, und far
drey Departements ;  die Geleime Kriegs:
canyley, dbas General> Kriegscommiffariat,
und dic Caffenfachen-Crpedition, oder dag
fo genannte Generals Kricgszabhlant,

. 3) Das
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3) Dag Bammercollegium , cines
von den altefien im Sande, beforge die $an-
deshertlichen hofhen Regalien, nebfE der Obs
ficht wider die Cingriffe und Schmalerung
der benachbarten Potentienr, ingleichen derer
Bafallen und Stadtrdthe Kammern, feener
die Crhaltung und BVermehrung der Kamsz
mevinteaden, nebff der piarum canffarum
Dantbarfeits anbey hat audy dicfes Solle:
gium die Adthabung auf die Apereur der
$ehngiiter, und Berledigung geiftlicher Bes
neficien, fo weit ¢8 Cameralia find, die Publiz
cation derer Mandate in Kammer - Gefeits:
Accis: Strafen: Saly- Sicent - Fleifthffeuer-
und, andre dérgleidyen Sadhen, fowohl in die
Dicafieria, als.in die Aemeer, und vermit.
telfi derfelben an die Sdhrift und Amtfafz
fen, u. . w. Diefem Collegio find fubordis
nice: a) die Rentherey, b) die Renthfam:
mer und ) dag Kammerardbiv,  Um fich
aber: vor dem Kammercollegio cine redhte
Suieftellung su macben, fo hat man auf def:

fen verfchiedene Cppeditiones ju merfen, wel

e find: a)die Rammergemadye-Cypedition,
dahin alle cinlaufende landesherrliche Spe-
clalvefcripte gehyoren, b) die Jagd-und Forft:
Crpedition, c) dever Rentfecretarien Eppes
ditionen; dabhin gehoven: alle Gleis; Strafz
fon: Sebre- Cifens Sicentz Pache: und NRech=
nungsfachen, d)die Floferpedition, dabin als
leg, was das Flofwefen, deffen Anfleliung,
MReparatur, die Deputathdlzer w, .f, betrégr,

genoz
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gehdrets e) die Salyz Sicent und Fleifchz
fteuer-Eypedition,

4) Die Landesregierung oder das
%of = und “(ufFisrathscollegium, das
altefte Sandescollegivm , hat die Sefnscurie
und gefammee Suftiy 2 und Policenwefen
unter fi,  Die perfhicdenen Erpeditiones
ben diefem Hohen Sandescollegio find: a) die
$ehnserpedition, wobin alle und jede cigents
lidye $ehynsfachen, Privilegia und Concefioz
nes, Synnungen und deven Confirmationes
gehoren; 'b) die Kreiseppeditionen; c) ausz
Landifche Erpedition, welde alles, was in
feinen Kreis insbefondere gehodre, in fid) be:
greifts d) die Vorbefehicds-Eppedition, woz
Bin dic im Borbsfhicd gesogene Sachen,
und dic hiersu. nothigen Ausfertigungen ges
Yoven,

5) Das Appellationsgericdhte , wo
die yum vechtlichen Berfprechen fallende Ters
ming find: auf den erfien Montag im Au-

- guft, und erfien Montag nach der Neujale-

Deffe.

6) Das Ober:Stenercollegium, das
Bin gehdrent a) die Secretariats:Eppeditio-
nes, b) die Ober-Steuerbuchhalteren, c) die
Eypeditiones dever drey Haupteaffen, naml,
1) die fand 2 und Trankfieuer- Hauptcaffe,
2 ) die MilizzHaupteaffe, und 3) die eptra-
ordinaive StenerzHauptcaffe, d) die Stem:
pelfattorey, e) die Steuerrehnungs:Erpe:
dition
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bition, und ) das Steucrardhiy, nebft. g)
den Kreigffener-Cinnahmen in den Keeifens

7) Das Beneral-Aeciscollegium, defz
fen Crpeditiones find: a) die General-Accis:
cangley s b) das Seneral-Accisardhiv; c) die
GencralacciseRedhnungscansley ; 'd) dieGes
necalacciszDaupteaffen , und e) die Genes
val Accisinfpection ju Orefoen, ;

8) Die ObersRechnungsdeputation,

9) Die Commerciendeputation, daz

¢ yon wir bey dem Commercienwefen Nadh?

riche geben wollen,

10) et Kivchenrath und Oberconfi=
fEorium, davon wir bey der Religion mehz
veve Nachriche geben wollen, i

11) Das Berggemach, unter welden
alle Bergwerke im gangen $ande, hobe und
niedere Wietalle, alle Mineralien, aud) Stein-
foblen, alle Blech- Cifenseug: Schaufelns
und Senfenhammerz, Bitriol: und Sdywes
felwerfe, und fammtliche Ober-Bergz und
Suitcenamter fiehen, und gehoren alfo ju dies
fem Collegio , a) das Ober - Bergame in
Srepberg, b) Oberjehender und Austheilers
ame' 3u Srepberg, c) dag Oberjehend und

- Austheilerame im Obergebrirge, famme d)

alldafigen Bergamtern , e) das Oberhiictens
amt, f) Seigerfitte Grinehal, g) Blawe
farbenterke, : :
- 12) Das Oberbofgerichte suLeipsigs
13) Op¢
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13) Das Hofgerichre su YOitrens
berg.

14) Das Oberaufleberame ju Cisler
ben in Mannsfeld,

Wae baben . Cin LandfFand iff, welder entweder

in Anfehung feiner Giither, oder wegen ciz

Geredrfos nes gewiffen Drivilegii, oder aud) deg
saerfommens wegen Sig und Stimme

auf Sand z und Ausfhuptagen hat,  Die
Sevedytfame und Boryiige der Herven Sans
desftande echiellen aug der Sandesyerfaffung
und denen $andesverfammlungen, wie auch
befonders aus den von Beit ju Seit ausges
gefiellten Sandesherel dhen NReverfalien, Denn
¢8 fomme in den Sandecverfammlungen bey
den Deliberationen hauptfachlich auf vierers
lep Dauptfdbriften ans diefe find s 1) die
DPraliminar{dbrift, weldhe aus den ¢ingeges
benen Praliminavien und Gravaminibus, mig
angefiigter Bitle, dertenjelben, wo miglich,
bey vorwabrenden Landrage abjufielfen, gefers
tiget tird; 2) die B«*milligungs]&)tift,
mit beweglicher Borftellung von dem Suz
ftande des fandes, daf das Wermbgen deg
Sandes cin mefyrers nidht verftatte, nebft
Bitte um cinen alleranadigfien Abfchied und
gewobnlihe Reverfales; 3) der 2ands
taasabfchied, wenn der Sandesherr mie

- denen Bewilligungen sufrieden ift; dpem 4)

die Landesberrl. Reverfales beygefiiget
find,  Dic Dinge, worsiber deliberivet wird,
auf
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anf den Sandtagen, betreffen die wafjre Reli-

 gion, Crhaltung des Minifierii, dev Kivchen,
Afademien und Schulen, gute Gefesse und
Drdunungen, das Policentvefen, Handhabung
Nechts und Gerechtigheit, Mildrhartigkeit ge-
gent die Avmen, Crhaltung des allgemeinen
Sriedens, Abwendung aller von aufien ans
drofienden. Kriegsgefar, Contribuciones,
Steriern und andre Anlagen, das Miiingwez
fur, Manufaeuren, Commercien und dergl,
Gonderlich find Contribucionen, Steuern
und andere Abgaben ordentlidh die Dinge,
woriber am meiften die Sandiage und Ver-
fammlungen angefiellet werden. - Bor Alters
wurden die Sandftande von Hofe aus gefpei-
fot, foit 1631, aber hat man ifnen cine Ans:
[8fung verfattet, anfanglich aus der Rene:
Famuer, nacdbher aber, und gwar das meifte,
aug der fand- und Tranffleucr, dabey es
jeo feit x660. fein Bewenden hat.

o Der Sadf. Adel hat betracdyel, Privile: was pae
gien, die melreften haben die Patrimonials ?ﬁf’ 311;62!0:
und niedere Gerichesbarteit, dic Lrb- oy 7
vicle audh die Obergerichte und Criminal- teshtiame 2
Jurisdiction, fefir viele haben diber ifire Kivs'
den und Schulen das Jus Patronatus; auch
haben die von Adel das Privilegium, ihren
© frenen Fifchevunf brauen, ja fo gar in andere
Stinte, wo fie fich eine Jeitlang auffalten,
fi folchen sufiifiren laffen ju Eonnen, wo
nidht eine folche Seads ¢in befonver Priviles
/ gium
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¥ il giurt dargegen hat.  Sic find frey vonAb-
i stigsgelve und TlachfFener. So gefidret
audy unter ihre Gerechefame, die Dienftleis
fiung ifiver Unterthanen, als Frobnen, ge-
meffers oder ungemeffenr, Baufuhren, Bauz
1 feohuen und dergl.  Bicle von Avel haben
i dent fo genannten Dienflytoang, die nicdere
b | ; Fagd in ifyven Revieven, ihrer vicle aud die
it ‘ Oberjagbbarfeit. Was uberhaupt ihre defins
it : giither anbelangt, fo find foldhe entwoeder 1)
Hiannleben, 2) Bundlel oder Weibers
lehngiither , oder audy beyde sugleichs '3)

sinfigitber, 6) Lafgitber, 7) Sat>
telfreye Giither, oder Sedelbofe, §)
e Seflebne, 9) Feuda cenfualia, 10) Schul-
| senlebne und andre mefr,
quie it oie  WBas die Juftizverfaffung in Churfacbfen
4 3““},5%,,..-0 anbelangt; fo hat ¢s in feinen Sanden folgen?
o ?‘fgh“',,-a,:ﬁ, de Syuftizeollegia ervichret, weldhe auf Befehl
’ fen civges  Beg tandesherrn die heilfame Juftiz verwalz
% e o, und hen Sauf ree Gerichte im Namen
peg Churfirfiens forvern: -

i ' in Dresden, der dag gefammee Juftipwvefen
‘ anyertrauet iff, wir haben oben {dhon mehz
vers von diefem hohen Collegio gedadht,
‘ 2) Das Apvellationsgerichte
Dregden, aburthelt alle in die Sandésregies
rung ecgangene Appelationen, und urtheil
auth felbfi wider deffer Mrehel eingemar;ote
: euz

Ereblebngittber, 4) Jinf- und 5)Leb- -

1) Die Churfirfil, Landestegierung.
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Seuterungen, €s Dat jroar das Appellationss
gecichte das gange Jahr hindurd) wochentlich
drenmal Sefiones, die beyden Termine hins
gegen gum vehele Berfprechen , in wele
then diefe Seiones 6 Woden lang verdopz
pelt werden, fangen fich allescit ans der Some

merz oder Krinitatiztermin den exfien Mons,

tag im Monat Auguft, und der Winter-oder
Martingtermin den erften Montag nady ges
endigter Dteujabrameffe.

3) Das Oberhofgerichte suLeipsig,
weldes Ao, 1488, von Herzog Albert aus
den Dresdner, Ecfaresbergifchen und deipsiger
unter{dyicdlichen Provingialgerichten, als der
Sander Thivingen, Meifen und Oftecland,
gufammen gegogen und errichtet worden, und
das Oberhofgerichte genenmet wird, voeil dem:
felben mehyreve Kreife und Sariftfaffen uns
tevworfen find, als dem Hofgerichte ju Wits
tenberg 5 das dofgerichte su Wittens
berg hat nue die im Churfreife cinbegivfee
WBafallen und Mitbelehnten, Stadtrathe, Bes
amte u. {. w. unter fich. ~

4) Dic Schoppen(tible und Tfuris
feenfacultdten ju Seipsig und Wittenberg,
verwalten jwar cigentlich Feine Juvisdiction,

~ jedoch werden bey foldben in allen forohl

peinlichen als Bivgerlidhen Recbesfallen Jns
formata und Urthel innz und  auferhald

Sadfent eingeholet,
5) 3t Anfehung det Untergerichte bey den
Aemtern, bey denen vor Adel und den Stadts
D vathen,
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vathen werden foldhe cingetheilet in Gebz oder
Untergerichte, und Ober- oder Halsgeridhre,
Auferdem Bat man audy die Commifiones
und Commiffarien, Oberz und Nicderlands
gerichte, oder Bergamter, indem fich bey den
5‘;- Churfadf. Berggeridisfacdhen 3 Jnftangen
| finven: a) dic nicdern. Bergameer, b) das
berbergame ju Freyberg, nebft dem dafigen ‘
© DBergfchoppenftuble, und c) das Bergges i
it mad) ju Oresden. Endlich mevfen wir nodh
(| an, daf an verfdiednen Orten, fonderlid) auf
b | dem platten $ande,  tod)  ¢inige befondere
1108 : - Landingleiden Ritgengerichte annodh
{1 im Gebraude find, :
| Wie ift vie -~ Mit der: Policepvertaffing hat ¢s
] i ??#i;envgy gleichfalls in Ehurfachfen dic befte Befdaffen:
ll‘ fafens  eit. SNebft der Policenverordnung von Ao,
1661, wollen wiv nur folgende Policenverz
‘ ordnungen anfithren: Das Mandat wider
| die uncubigen NiiblEnappen , 1724. Das
il Patent 1727, eing Bedicnung oder 1briges

Gefinde ofjne obrigFeitliche und andeve Atcez
ftate bey 50 fl. Strafe anjunchmen, . Paz
tent wider das ungeziemende und ungefhiime
| Deiten, Jagen und Fabren auf den Gaffen :
t und Strafien, 1728, + DasMandat wegen ‘
Phlang - und Pfropfung audy Cultivirung
frudptbarer und nugbarer Baume 1926,
Das Mandac wider dag Bettelwefen 1729,
und deffen Crlauterung, 1729, Das Ges ;
necale die Erz und Bebauung newer Bauz ‘
fiellen bereffe 1731, -~ Mandas wegen Abfiels |
: lung \
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fung dev Handwerfemifbrauche, 1731, ez
neuertes Mandat wegen der Sloppelung
und Juncbehaltung der Hunde, 1732, Gex
neralverorbnung wegen der Hornvichfeude
und deren Cu, 1749,  Mandat wegen der
frevelhaften Pasquille und Sdhmabfchriften,
1750,  Mandat dag unbefugte und frevelz
bafte Critificen 1iber publique Angelegenheiz
ten und Siaatsfacdhen betreff. 1750, SDtane
dat bon dee Kleiderordnung und. was dent
anbangig, 1750, Mandat wegen Abftellung
und Einfdyrantung der ibermagigen Trauet,
1750.  Gencrale das Medicinalwefen und
deffen Mibrauche beteeff. 1750, Mandas

die Borzund Auffauffung des Getreides be-

treffend, ‘750, Mandat wegen Aufauf-
fung und Ausfifhirung der Pfare - DBirger:
SBauer - Miller - und SdaafEnectsmwolle,
1750y - Mandat widet da8 Haufiven in
Sradvten und auf dem fande, 1750, Gerte-
vale wider die Diehs 2 und Rauberrotten,
Mordbrenner, Betler 2¢, 1733, und cin gez
[thacftes Mandat wegen diejes namlichen
Puntes, in cben diefern Jahr, den 29, Dec,
Das Generale, was bey Sequng dev Waffers
rdfren gu beobadyten, 1734, Das Generale
tegen Anordnung der Nachtwadyen in offes
nen Stadten, Flecken und Divfern, 136,

Dag Mandat wider das unbefugte Trompes*

tenblafen, 136, Die Berordnung, das
Absugsgeld betreff. 1752, Das Mandat
wider das Anslaufen und Tumultuiven der

D2 Berge

51




52 e o NS

Bergleute 1739, Das Generale wegen der
Sehrpurfhe, 1739 Das Mandat die Sichers
fei¢ derer Depoficorum &e. berveff. 1753+
hicher gehoret audh dag Duellmandar, und
on der Selbfivadye, de ao. 1706, und die
Grlautxrung deffelben, 1737, - Ucbrigens
Bat man in diefen fandern wegen Seuersges
faht dic beften Seucrordnungen, die beflen Ans
ftalten und Berfafjungen daz Avmuth und
Berforgung deflelben betreff,  Hicher gelydz
vot das Mandat twegen dev Branbeaffe 1733+
ingl, die unterfdhicdlichen Wittiwens Fifci, an
unterfhicdenen Orten ervichtece Sterbe-oder
Scidyengefellthaften, milde Stiftungen. Ferz
ner gehoven aud) bieher die Armenz und Wayz
fenbaufer, die Juchthaufer,  Inglvichen find
hieher ju vechnen, die publicicen Gefindeotds
nungen, und das gefcharfte Mandat wegen
der Sabbathsfener 1749, Was die vielers
Tey andern in das Policenmefen cinfdhlagende
SPeroronungen bey Gorftz Jagds Holy: Fifhe:
veyz Mhithlenz Poft-Geleits: $andffrafenSas
dhen anlanget, fo findet man folcyeim Tom. IL,
Cod. Aug. und in Dresdn, polit. Unz, von

1749, bis 1754,
ggff:c%tw Sn Anfehung der Cinkinfte und Abgaben
vor @ in Churfachfen Ednnen wir uidht viel fagen,
glg!ft; un'? Yn foldyen Sachen ift ¢ cinem Privato niche
8aben T Cfaubt etwas ju befiimmen, und man’ muf
in diefem Stiick licber in Generalioribus bletz
ben,  Ucberfaupt aber fann man fich leidte
vorfielien, daf die Cinfinte in@l;urfad[)(fen
auees




S S WL RPN NIRRT W LSS W R TR 3T YR

-e

e e 9 N WITHE

| ONEOES o VRS

allerdings anfehnlich und betradytlich. finds

Baumann, in feinem furgen Cnewurf der
. Staarsverfaffung aller Curopdifthen Neidye,

{dhaset die gefammien Cinfiinfte auf 7 Milz
lionen Thaler.  Diefe Cinkuinfte flicffen aus
pen Bergwerfen, Waldern, Holzfloffen,
Berpachtung dever Aemter, und ubrigen
Kammergriter, nebft denen imt $ande einges
fiihreen Abgaben und Steuern,  Diefe find
ovdentliche, die allemal auf 6 Jahr von der
Sandfdhaft auf den Sandtagen bewilliget wers

_den, und beftehen aus der tands Tranfz und

Gleifchteucr; auferordentliche, dagu gehoven

dic Pfennigz und Quatemberfteucen, dicands

und GeneralzConfumtionsaccife, worzu nod
Kopfz und Bermdgenfieuer, und Stempels
Sympoft auf Papicr, Spiclfarten, u. a. m.
Fommen.  Es Eonnen aud) hicher gerechnet
werden die Sehnsgelder , die Hufengelder,
Sinfigelder und ehndeny, und dergl,  Nadp
dem Neichsanfhlag gicbt Churfachfen 65

~ Mann ju Plerde, o1 ju Juf, oder moz
“matlid) 1984 fl ofne was die Stifter,  die

affecttrivten Aeniter und die Giither im Boigez
lande ju entrichten haben,  Fum Kammers
gericht werden jafelidy 55 flo begahlet,

Was dag Miinzwefen anbetrift, fo find g‘n“i
bey der jessigen Convention der Miingen, diey,

Miingforten in Churfadfenin Silber : Spe-
ciesthaler, Swepdrittelz und Eindritcelfhiicke;
an Seidemtinge s 4 gt. 2 gr. und 1 9L,

@ 3 @ff}:
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Stircten, Sedfer und Dreyer, audy Pens
nige.  An Solde hat man Dufaten und
Auguft d’ Ors,

wie fiebt  3n Anfehung der Miliy, (o haben fich die

a%i'i‘:.;f?““ Sadf. Teuppen ju allen Seiten guten Kriegs=
rubm evworben,  Jn Gricdensyeiten werden
g¢geit 30000 Mann unterhalten, su welden
nod eine wobleingerichtete Sandmiliz Fommt,
Cadets, Jngenicurs, Avtilleriecorps, und
Gacnifonen in denen Veffungen nidye mit
darju gevechnet, die im Kriege bis auf g0
und so faufend Mann vermehret werden
fonnen,

Wicidie  Was die Kirdhlihe BVerfaffung in Chuys
Sapene  facpfen anbetift, fo ift die Coangelifthluthe:
inGhurfachs vifthe Kivche die herefchendes doch haben die
R T0%% Reformiten und Karholicken .su Dresden
und eipsig frepe Neligionsibung, Das
Churhaus felbft befennet fich ftit Ao, 1697,
gur Katholifchen Sefire.  Die Plavrer fichen
unter verfhicdenen Jnfpectionen, und ver-
fchicdenen Confiftoriis, 1ber weldhe der Kirz
chenraty und das Oberconfifforium ju Dres:
den die Auffide Haben,  Diefes Oberconiz
ftovium, infofern es nur alg cin Confiftos
-vium betvadytet wird, Hat denen Confifforien -
gu Seipsig und LWittenberg nidits ju befeh
len, fondern fat blog die nfpection iber
feinen ©prengel s in fofern aber daffelbe alg
mit dem Kivdhenrath in rebus Ecclefiatticis
veeiniget angefehen werden mug, fo hat es
alleyz
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allerdings JurisdiGionem 1iber die andern,
und laffe¢ dabin Befehle cvachen.  Juzwiz
fchen diffeviven der Kivchenrath und dagObers
confifforium in vielen Sticben; aud)y wird
beym  Kirdhenvath - T(hro ChurfirfEl
Durdl. hodfer Name igderseit vorgefesset,
bepm  Oberconfifforio feife ¢s hingegen
2Wir befeblen an fatt T(bro ChurfiicfEl.
Durchl.  Csgift aber der Kircdhenrath und
das Dberconfifforium in allen in das Jus
Epifcop. cinfthlagenden wichtigen Sadyen an
das hochpreifl. Geheimde Confilium gewiefery,

und fich daran ju balten werbunden, Bey.

dem Kirchenrathe wird alles beforgt, was ju

dem Jure Epicopali gehyoret; ‘als alle Theo-

logica; alle Difpenfationes in grad, prohib,
dic Difpofition tiber dic andern Eonfifforien
im Sande, als weldy¢ alle unter dem Kircdhens
vathe fiehen s dic Jnfpection 1iber dic beyden
Univerficdcen gu Seipsig und Wittenberg, und
dic Crfesung derer Profefforen auf felbigen,
iedoch alles mit Borbewufit und Genelhymbalz
tung des Geb, Confilii; die Bergebung dez
ver Stipendien guf Afademien, und die HRechz
nungen fiber dicfelbigens die Jynfpection ve-
ver drey Jivfenfchulen im $ande,  ratione
der Selyrer indder Difcipling dic Befiallung
und Confivmation dercr Superintendenten
im $ande, mit. SBorwiffen und Genehimigung
des Cieh, Confiliis die Beftallung dever Jnz

fpectorum bey den Surfienfchulens die Bific

tationes dever Univerfitdten, Kivchen und
';D 4 @d)u[c"[
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Sdyulenr, mit BVorwiffen und GSenchmbals
tung des &eh, Confilii 5 die Aufficht dber
DBiicper und Druckerenen, audy deven Cens
- furen, Crtheilung dever Privilegion u. fi w,
Dic Ausfchreibung dev Collecten die Pros
motion und Franslocation der @euﬁhd)en .
die Divection iber pias Cauflas &e. Die
Gadyen aber, fo vor das Oberconfifforium
gehoven, find: Alle Verlobniffe, Ehes und.
Gwangerungsfaden, in dent unter foldem
ftehenden Sprengel 5 alle drgerlidhe Stinden
und {after bey dehrecn und Juhdvern; inglei:
den die Gradus Admonitionis ; die Beftalz
lung dever Shulbedienten auf Sandesherels
$ehen und deverfelben Remotions affer Phavs
rver und Schulmeifier, aud) Catecheten L;a'
mination, Ovdination und Confirmation in
deflen Sprengel 5 alle Sadyen, fo Kivchens
Sdul: Hofpital- und gemeiner Kaftengel-
der, Cinfommen, Nuiung, Sebaude, MNe
pavaturen 2. betreffens ingleichen den De
can dever, Pavver und Shulmeifter ; das
Crfenntnif wegen Beerdigung der Berady:
ter des Abendmahls, it der Selbffmorder
und andever Jacinorofen.

g?{ﬁe ift ger Die Wiffenfehaften bliihen auf 2 Univers
Buchoa fitdtar, 3 Sicfenfcbulen, wobin audy die
feit und ~ ©chulgefiifte ju Rofleben und Eheleben ju
gﬁ;g e, 43hlen find, viclen Gymnafien und andern’
ibafens  Schulen, die wohl cingeridytet find, und ges
| Tegree Manner yerfhaffon,  Ju Seipsig find

o Oefellz
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Gefelifhaften der frepen Kinfle und der deuts
fhen Sprache,  Maturlehre, Naturhifforie,
Dichtz und Nedefunft, Mufic, Mabhlevey,
Kupferfiecherfungt, WerFe des Wikses, Kiins
fte, mechan, Wiffenfehaften, Mathematit 2c,
find im grdften Slor. €8 find aud) anbey in
Churfachfen vicle vorerefliche, zahlrciche und
ausncfmend Foftbare Bibliotheten, Kunfiz
und Naturalien - Cabinetter, Mingcabinetz
ter 2, Der Buchhandlungen, Buddruz
cfevenen ift faft cine folche Angalhl, dag man
¢ nicht meynen follee, ;

© An {honen Manufafeucen und wohleinz MWie fieht
gevidytoten Sabrifen feblet e8 in Oberfadyfen 5 Mitdem
im geringften nicgt,  Sonderlich trift man gur, und Sas
febome Tuchfabrifen an, wollene Seugmas drifenmelé.
‘nufafturen , Fabrifen von baumwollenen
Waaren, an Sattunen: Cannefafz und Barz
cdhent-Jabrifen, Seinwandfabrifen und Jwilz

lidh, nebft Spinnereyen und Garnbleichen

Seener  Swivnfabrifen , Spigentloppeley,
DBandfabrifen und  Bortenwirferepen,
Sammt: und Seidenz Jeugfalrifen, fonz

declich su Orefden, Leipsig, Tovgan und
Weifenfels; Strumpffabrifen, Hutmanus
fafturen , Phifhwaaren und Halbfammes

te Jabrifen, Schonfarberenen, Rafdh-und
Soyfabrifen, Goldz und Silberfabrifen,
Gewchrfabriten, Natherey und Tapetenfaz

brifen, Wadsleinwandfabrifen, Wachss
bleihen, blaue Sarbenwerte, E)Jteﬁingfafbris

5 en,.
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Fertj - Bledhfabrifen und Cifentwerfe, audh

Bohe Ofen und Cifenhammer, Porcellainfaz
brife, Serpentinfleinfabrife, Tdpferwaare,
Glasfabrifen und Spiegelmanufabeuren,
Pappicr, Nefeleudy, grobe und feine Sein=
wwand und Sabrifen, in welchen die Farbeerden,
faucen Salze und veffen Halbmetalle geldus
tere, und ju allerlen’ Gebrauche jubercites
werdens das Cifen wird ju fhwarzen und
weiffen Bleche, wic qud) auf andere Weife
gubereitet; Stahl, Mefing, Tombaf, Dredhs:
lerz und Rifhlevarbeit, aud) Snfteumente an
Geigen, Pfeiffen 2c.  Wer nun diefes im
Sdywange fenende Manufaftur- und Fabrif-
wefen tibetleget, der wird leicht exmeffen Fonz
nen, daf Kaufmannfhaft, Handel und ez
werbe im Grofen und Kleinen in Churfachz
fent allerdings blithen miife,  Die Ausfulre
von allen diefen Fabricatis und Manufafrur=
Avbeiten , wie ‘auch an BVrudhfieinen und
Werkfticten, an Sadhf. Mavmor, an Gee
treide, Holy, Hopfen, Potafhe, an grinen
und alferhand Wurjelwaaven, Borsdorffer
Aepfel, Biehhandel, Tombafz und Jinnwaaz
ven ift uberaus ftavf in benacbbarteund frem:
de fande, und die” Churfachf. Commercien:
Deputation jeigee anbey von den rihmlidyen
Commercienanftalten in Churfachfen, Es
witd aud grofer Handel getrichen mit erbaue
tem Slachs, Anis, Fendyel, Waid, Saf:
flor, Dbftz und Garten - Friidhten, Hols,
Blauer Jarbe oder Starfe, Giftmehl2c, Bich,

Wolle
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Wolle, 11, a, m, in auswdrtige $andees Seips
3ig ift niche nur die berihmeefic Handelsftade
inSadfen, fondern cine der vornchmiten in
Deutfdbland. Die Commerciendeputation
wutde Ao, 1729, erridheer, und befiehet aus
cinem Divector und aus unterfhicdlichen Herz

- ren Rathen, dic alg Deputari ju diefem Comz

meecieritoefen beftellet find, Die ordentlichen
Sittage find Dienftags und Freytags, So
werden audy alle Ofterz und Michaclismeffen
ju $eipsig in der Jahlwoce Sefliones gehalz
ten. ~ Dtunmehyr ift aud) die Leipgiger SFonos
mifthe Societat hingugeEommen,

59

Die meiften Pofiwege, wic aud) die Subhes wie find
fivafen, find gang gut und beqoem, und mufz Feoe Mo,

fen on den Beamten und ihren Amesrefic: fhaffen?
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ven immerzu in gutent und paffablen Stanz
de erhalten werden, als worzu aud) aus den
landesherrlicdhenCaffen cine anfehnliche Sum:
me it verwendet wirds  Audh find melren:

. theils wohlbeftallte Gaftliofe, Wirthshaufer -

und Schenfen, darinnen NReifende mit guter
Gpeife und Trant, Herberge und aller Be-
qoemlichEeit um ein billiges und anbey auch
hoflich teabtivet werden,  Die Churfachfiz
fchen $ander haben vor allen $anden in
Deutfchland den Borug, dap ifre Landftvaf
fert genau abgemeffen, und mit grofen und
Eleinen ffeinern Poftfaulen oder Meilenjcigern
verfehen find, welche vortrefliche Bevanfialz
tung Ao, 1722, auf Konigl, Befeh gcfg)e:

! , en




Yen ift.  Cine Churfl. Sadf, Polizenmeile
Balt 16000 Oresdner Ellen,

Mieift bas  Das Poftwefen i Sadyfen fiehet auf iz

Poftwefen
befehafien *

nem voreeefl, Suf,  Durdys gange fand
ftchn groficre und Eleinere Poftfulen, naml,
Stunden - und halbe Stundenfaulen,  Die
Pofiftationes find mehrentheils 3 Mieilen, die
Mieile ju 2 Stunden gerechnet,  Das Oberz
Poftamt ift in Seipsig, das Hofpoftame in
Dresden. Bey dem ordinaiven Poffen wird
jede Meeile mit 5 g, und bey Ererapoften jo

- Des Perd die Meile mit g gr. besable, Auf

BVor wem
ift es oy
theilhaft)

denen ordinaiven Poffen wird jedem Paffas
ier ein Selleifen oder Coffre von 30 bis 40
fund fdroer frey pagiver, Die Staffecten
gablen fiir jede Meile 12 gr.  Yufer dem
feblt es aud) hin und wieder im Sande niche
an ciner Menge Eandfutfthen, Poftboten und
{o genannten $ohnfutfchen,

- Standesperfonen und junge Cavaliers
finden an dem Churfadf. Hofe viel Sehens:

Churjachien wiirdiges, Selehree finden eine reiche Crndte
subefuchent in qllen Wiffenfchaften, und dabin gehirigen

Dingen.  Der Kaufmann auswares, weif
den Nusen Churfadhfen ju befucdben. Rinft-
Ter und Profefionsvermwandee werden fichify:
re Neife nach Churfathfen niche dauern lafz
fens Kury, cin fand, wie Churfadifen, vers
dient von jeden Reifenden befudht su werden,
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Farbkarte #13

S@urscr @nttvurf

einer

@taat%funbe-

szurfad)fen

Adam Daniel NRidter,

Dire&, Gymn, Zittav,

Budifiin und Leipsig,
werlegtd  Sacob Deinger ,  Buchbanbdler, 1772.



	Kurzer Entwurf einer Staatskunde von Chursachsen
	Vorderdeckel
	[Seite 3]

	Exlibris
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Vorrede.
	[Seite 9]
	[Seite 10]

	Vorerinnerungen. 
	[Seite 11]
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8

	Cap. I. Von den geographischen Merkwürdigkeiten. 
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15

	Cap. II. Von den physikalischen Merkwürdigkeiten. 
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25

	Cap. III. Von den historischen Merkwürdigkeiten. 
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32

	Cap. IV. Von den politischen Merkwürdigkeiten. 
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 73]
	[Seite 74]
	[Colorchecker]



